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(1288) Edikt. (1) 

Nro. 10845. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur 
Hereinbringung des vom Herrn Clemens Skrzyüski wider Fr. Valeria 
Vestenburg geb. Gruszezyüska mittelſt bereits rechtskräftigen Urtheils 
des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes vom 20. Auguſt 1850 
Z. 11723 erſiegten Betrages von 800 fl. KM. ſammt 5% vom 23. 
April 1849 zu berechnenden Zinſen, welcher Betrag von 800 fl. KM. 
einen Theil der im Laſtenſtande der auf den Gütern Broniszow ſammt 
Zinſen haftenden Summe von 10.000 fl. KM., und eigentlich auf 
dem annoch mit 3.195 fl. 42¼ kr. KM. ſammt Zinſen haftenden, 
gegenwärtig das Eigenthum des Herrn Karl Maryanski bildenden 
Reſte Liefer Summe pr. 10.000 fl. KM. wie Instr. 651. pag. 122. 
n. J. on, vorgemerkten Summe von 2.800 fl. ſ. N. G. bildet, dann 
der Gerichtskoſten pr. 29 fl. 43 kr. KM. und der Exekuzionskoſten 
pr. 17 fl. 22 kr. öſterr. Währ. die öffentliche Feilbiethung des befpro- 
chenen, über Broniszow, Tarnopoler Kreiſes, annoch mit 3.195 fl. 
42% kr. KM. ſ. N. G. haftenden Reſtes der erwähnten Summe von 
10.000 fl. KM. ausgeſchrieben, welche in drei nacheinander folgenden 
Terminen des 25. Auguſt 1859, 30. September 1859 und 28. Ok⸗ 
tober 1859, jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde bei dieſem k. k. 
Landesgerichte unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veraus 
ßernden Summe von 3.195 fl. 42% kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% der zu veräußernden 
Summe, d. k. 319 fl. 55 kr. KM., oder 335 fl. 91 kr. öͤſterr. Währ. 
als Angeld entweder im Baaren, oder in Bücheln der galiz. Spar: 
kaſſe, oder in Pfandbriefen der galiz.-ſtänd. Kreditsanſtalt nach dem 
letzten Kurswerthe, oder endlich nach eben dieſem Kurswerthe in Grund— 
Entlaſtungs⸗Obligazionen des Lemberger Verwaltungsgebieihes zu 
Handen der gerichtlichen Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches 
Angeld dem Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übri⸗ 
gen Kaufluſtigen aber nach abgehaltener Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden werd. 

3) Dem Exekuzionsführer Herrn Clemens Skrzyüski iſt geſtat⸗ 
tet, ohne Erlag des Angeldes, jedoch nur dann mitzulizitiren, wenn er 
das Angeld pr. 319 fl. 55 kr. KM., auf der zu ſeinen Gunſten im 
Laſtenſtande der Summe von 10.000 fl. KM., eigentlich des Reſtes 
dieſer Summe pr. 3.195 fl. 42% kr. KM. laut lustr. 651. p. 122. 
n I. on. haftenden, aus der größeren Summe pr. 2.800 fl. KM. 
herrührenden Summe von 800 fl. KM. ſ. N. G. am erſten Platze 
ſichergeſtellt, und ſich hierüber ausgewieſen haben wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen nach (Gr, 
halt des über den Lizltazionsakt ergehenden Beſcheides, die Forderun⸗ 
gen derjenigen Gläubiger, welche ihr Geld vor dem geſetzlichen Ter⸗ 
mine nicht annehmen wollten, in fo weit ſich der biethende Preis et 
ſtrecken wird, zu ubernehmen, den Reſt des Kaufpreiſes aber an das 
Erlagsamt dieſes k. k. Landesgerichtes zu Gunſten der verbücherten 
Gläubiger im Baaren zu erlegen. 

5) Wenn die zu veräußernde Summe in den erſten zwei Termi⸗ 
nen weder über noch um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden 
könnte, ſo wird ſelbe im dritten Termine um jeden Preis hintange⸗ 
geben werden. 

6) Sobald der Meiſtbiether der Aten Lizitazionsbedingung ent⸗ 
ſprochen haben wird, fo wird demſelben das Eigenthumsdekret rück⸗ 
ſichtlich der erſtandenen Summe ausgefertigt, die Intabulirung desſel⸗ 
ben als Eigenthümer der erſtandenen Summe auf feine Koſten geſtat⸗ 
tet, und die Laſten dieſer Summe werden mit Ausnahme derjenigen 
Forderungen, welche er gemäß der Aten Lizitazionsbedingung allen⸗ 
falls übernommen hätte, gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

7) Sollte der Meiſtbiether der Aten Lizitazionsbedingung nicht 
genau nachkommen, ſo würde über Anlangen der Schuldnerin oder 
eines jeden der Gläubiger auf des Meiſtbiethers Gefahr und Koſten 
die erſtandene Summe von 3.195 fl. 42% kr. KM. ſ. N. G. in 
einem einzigen Termine und um jeden Anboth veräußert, und das von 
dem vertragsbrüchigen Meiſibiether erlegte Aypgeld zur Deckung der 
diesfalls erwachſenen Auslagen und zur Erganzung deſſen, um was 
der neuerliche Meiſtbolh geringer, als jener des ſäumigen Meiſtbiethers 
wäre, zurückgehalten werden. 

8) Bezüglich der Laſten und der Eigenſchaft der zu veräußern⸗ 
den Summe werden die Kaufluſtigen an die k. Landtafel gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden die Intereſſenten 
verſtändigt, und zwar von den Hypothekargläubigern der dem Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannte: Herr Johann Stefan 2. N. Majewski, 
Rechtsnehmer der Fr. Katharina Baranowska und diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche etwa ſpäter, und zwar nach dem 13. Februar 1859 in die 
Landtafel gelangten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt werden 
konnte, zu Handen des denſelben zu dieſem Lizitazionsakte und allen 
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nachfolgenden Akten hiemit in der Perſon des Advokaten Herrn Dr. 
Starzewski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Rodakowski 
beſtellten Kurators mit dem Beiſatze verſtändigt, daß es ihnen immer⸗ 
hin freiſtehe, ſich einen andern Bevollmächtigten zu wählen, und ſolchen 
dem Gerichte namhaft zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 21. Juni 1859. 


(1307) Kundmachung. (1) 

Nro. 19613. Beim weſtgaliziſchen Freiwilligen-Schuützenkorps 
find die Stellen eines Chefarztes mit dem Range eines Regimentsarz⸗ 
tes und dreier Unterärzte zu beſetzen. 

Der Chefarzt muß das Doktorat der Medizin mit gutem Gr 
folge abgelegt haben, und die Unterärzte müſſen Magiſter, oder mes 
nigſtens Patrone der Chirurgie ſein. 

Diefer Chef: (Regiments-⸗) Arzt und die Unterärzte werden in 
Anſehung ihrer Bezüge und ſonſtigen Emolumente dem aͤrztlichen Per« 
ſonale der k. k. Armee derſelben Kathegorie gleichgeſtellt, und erhalten 
daher nebſt ihrer Beſoldung die kathegoriemäßige Feldzulage und einen 
Kriegsausrückungsbeitrag. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre Kompetenzgeſuche 
entweder unmittelbar oder im Wege der politiſchen Behörde ihres 
Aufenthaltsortes binnen vierzehn Tagen bei dem Krakauer k. k. Lan⸗ 
des⸗Präſidium einzubringen, und hiebei 

a) ihr Alter, 

b) ihren Stand (ledig, verheiratet, Witwer), 

o) die erlangte Befähigung, und 4 

d) ihre bisherige allfallige Verwendung in einem öffentlichen 
oder Privatdienſte gehörig nachzuweiſen. 

Dem bei dem Freiwilligen-Bataillon eintretenden ärztlichen Per⸗ 
ſonale wird die größtmögliche ſeinerzeirige Berückſichtigung bei An⸗ 
ſtellungen im öffentlichen Sanitätsdienſte, fo wie für den Fall, als 
ihnen in Ausübung ihres Dienſtes im Felde ein Unglück zuſtoßen 
ſollte, die thunlichſte Furſorge für ihre Hinterbliebenen zugeſichert. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium, a 

Krakau. am 12. Juli 1859. 


(1275) dirt. (0 

Nro. 24791. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Heinrich Charzewski, oder 
ſeinen allfälligen unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Josef Rappaport h. g. unterm 15. Februar 1858 Z. 6228 um 
die Pränotirung der aus dem Wechſel udto, 1. Jänner 1858 herrüh⸗ 
renden Summe pr. 274 fl. KM. uber den dem Heinrich Charzewski 
gehörigen Gütern Pychowice und über der, demſelben Wechſelverpflich⸗ 
teten theilweiſe gebührenden, über Glinik Charzewski ſichergeſtellten 
Summe 3.594 fl. KM. angeſucht habe, und hierüber der Beſcheid 
ddto. 15. März 1858 3. 6228 erfloß. 

Da der Wohnort des Heinrich Charzewski unbekannt iſt, fo 
wird zu beten Vertretung der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Sta- 
rzewski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Kolischer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. Juni 1859. 


(1301) Edikt. (2) 

Nro. 29102. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird den Eheleuten Adolf und Therese Spaczek mit 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
O. II. Schapira durch den Advokaten Dr. Zminkowski ein Geſuch de 
praes. 12. Juli 1859 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 480 
fl. KM. oder 504 fl. öſterr. Währung angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 14. Juli 1859, 
Zahl 29102, bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Eheleute Adolf und The- 
rese Spaczek unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes Gericht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtitutrung des Landes⸗ 
und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach Vorſchrift der für Galizien vorge 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmößigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fe Dë die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 14. Juli 1859. 


1 
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(1293) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 768-praes. Für den Sprengel des k. k. Lemberger Ober: 
Landesgerichtes iſt die Dienſtesſtelle eines Scharfrichters mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 420 fl. öſterr. Währung, einer Naturalwohnung, oder 
dafür einer Wohnungsentſchädigung von 105 fl. öſterr. Währung, dann 
einem Pauſchale von jährlich 210 fl. öſterr. Währung zur Erhaltung 
zweier Gehilfen, erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den, in den Ss, 16, 
19 & 22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche binnen 4 
Wochen, gerechnet vom Tage nach der dritten Einſchaltung dieſes Bes 
werbungsausrufes in der Lemberger Zeitung, beim Praäſidium des 
k. k. Lemberger Landesgerichtes einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 10. Juli 1859. 


(1312) Edikt. (2) 

Nro. 8637. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden und 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden B. J. Friedmann mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Ja- 
cob Kohn wegen 105 fl. öſterr. Währung unterm 24. Juni 1859 
Zahl 8637 ein Geſuch um Zahlungsauflage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und Ber: 
ſelbe ſich außer den k. k. Erblanden aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu feiner Vertretung den hieſigen Advokaten Dr. Reich- 
mann auf Gefahr und Koſten als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 
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Durch dieſes Edik: wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit emweder felbji zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernda witz, am 25. Juni 1859. 


(1303) E diet. (2) 
Nro. 3711. Es wird bekannt gegeben, daß hieramts zwei Tagr 
ſchreiber mit dem Taggelde pr. 70 öſterr. Währung auf 3 Monate ihre 
Aufnahme finden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Ja worow, am 13. Juli 1859. 


(1311) Edikt. (2) 

Nro. 6731. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem Johann Wagenknecht bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Wilhelm v. Alth dem Grundbuche am 11. Marz 1859, Zahl 1101, 
aufgetragen wurde, 40 fl. KM. auf den, dem Johann Wagenknecht 
gehörigen ¼ Theile der Realität sub Nro. top. 905 in Czernowitz 
für den Czernowilzer evangeliſchen Kirchenfond zu intabuliren. 

Da der Wohnort des Johann Wagenknecht unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Ryglewiez auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz. am 18. Juni 1859. 


(1305) 


Kun d m 


Vom 1. Auguſt angefangen wird auf der k. k. priv. 


a chung. 


2) 


galiziſchen Karl Ludwig-Bahn nachſtehende Fahrordnung 


in Wirkſamkeit treten. 
Perſonenzüge 


von Krakau nach Bzeszow 


Perſonenzug Nr. 3 


Gemiſchter Zug Nr. 5 
Stazion. Ankunft ſelbgang Trifft den Ankunft bnseng 


von Rzeszéw nach Krakau 
—————— — ee e 


I Perſonenzug Nr. 4 


Stazion Ankunft zong Trifft den E EE Trifft den 


0 Gemiſchter Zug Nr. 6 


Trifft den 
E Zug Nr. EEN u Ar. S s Zug Nr. . . Zug Nr. 
A SIEH RICH [ BSEARSE Gë SIEB lei 518 55 * 
Vor⸗ Vor⸗ Nach | 
Krakow | mittag | 10 30 Früh 5 40 Pzeszdel mittag | 10 20 mittag 3 10 3 
Bier zanow 10 43] 100 444 5 571 64 — rzeiana 10 431 10! 45 3 41 3 44 
Podieze. 10 59 1 2 620 625 Sedziszöw 11 ul a 5 4 71 a 170 11 
Klaj 11) 17 1117 60 Aal 6 46 Ropezyce 11 20 11 23 d aal 435 
Bochuia 11 32} 11| 37 7 61 716 'Debica 11! 43] 11| 48 7 5 — 5 10 
Slotu ina 11 57 121 7 Al al aal oe Czarna 12 6| 12 7 5 al aal 9 
Bogumilow. | 12| 30f 191 30 8 29 8| 30 Tarnòw | 12, 40 12| 48) 3 11 12| 6 20] 6 35 
Tarnow 12 42 120 500 4 11 12) 80 45 9 — bogumitow.| 16 — 1 — 6) 481 6! 49 
Czarna 11.231 1024 9 430 o 46 Stotwina 11 29] 11 33 7 27 7 35 
Debica 1) 421 1 47 100 9 10| 16 12 bochnia 11 53] 1 58 d 8 — 1 8 9 
Ropezyce 2 71 2 10 10! 41 100 44 lat 2| 183] 2 13 8 29 8 30 
Selziszöw 2 22 2 27 11 —j 11) 15 4 Podle2e 2 281 2| 31 - 8 501 91 4 
Trzeiana 2 431 2 47 111 371 110 40 ſttierzanò w 2 46 2 47 16 17 9 241 9 27 
Rzeszöow| 3 10 Nach⸗ 6 12 10] Mittag (Krakö uw] 3 —Nach⸗ 9 45 Abends 
e | mittag I | mittag | 
von Krakau nuch] von Wieliezka von Niepotomice | von Wieliezka | von Bierzanew [| von Wieliezka 


nach Niepolomiece]| nach Wieliezka 


Gemkſchter Zug 
Nr. 14, nach Erfor⸗ 


Wieliezka 


Gemiſchter Zug Nr. 15, nach Erfor⸗ 


“ derniß 2 derniß 
An⸗Ab⸗ I > | Abe 1 An: | Ab: 
kunft] gang kunft] gang. kunft] gaug 
Staziun Stazion ß E Stazion 


Lë 71 Lë 
E E 


IE 


BA Wie- Mit⸗ Niepoto- | Nach⸗ 
Krakau | mitt. 1 — liezka | tag 1220] mice mitt. 21 
Bierza- | Bierza- Podleze 220 2/4: 
now 11301132] now 12 3012034] Bierza- 
Wie- Podigze 1 — 1010 new Val 313 
liczka 11 44] Bor: INiepoto- Nach⸗ Wie- Nach- 
mitt. 


mitt. mice Nen liczka 325 
| 


An me 


Der Perſonenzug Nr. 3 flieht in Verbindung von Wien, B 
detto. Nr. 4 detto 


Gemischter Zug 


lgl, Lë 
m 9/8518 lei 


nach Bierzanow | nah Wieliezrka 


nach Krakau 


Fo; Nr. 16] Perſonenzug Nr. 17 Gemiſcher Zug 


nach Erforderniß nach Erforderniß Nro. 18 
An- E An- [au An- | Ab- 
kunft] gang , kunft | gang kunft] gang 
Stazion| ` ren Etaziou PERS Stazion 211 
` Jelli E815 SEISIE 
* | we 
Wie- Nach⸗ Bierza- Nach⸗ | Wie- 
liezka | mitt. | 225 now mitt.] 2 55, liezka Abds.] 6 — 
Bier za- | Nach-] Wie- Nach⸗Bierza- | 
now 2035] mitt. liczka 37 mitt now 6110 6012 
| Krakau | 6/45] Abds. 
111 (ii ö 


r kung. 
rünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Myslowitz. 


nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 


Die gemiſchten Züge Nr. 14 und 15, dann die Perſonenzüge Nr. 16 und 17 verkehren nach Erforderniß. 
Von der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Vahn. 
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Obwieszezenie. 


Zaczgwszy od 1. sierpnia rozpoeznie sig na c. k. uprzywil. galieyjskiej kolei zelaznej Karola Ludwika 
nastepujgcy porzadek jazdy. 


Pociagi osobowe. 


2 Krakowa do Rzeszowa 2 Rzeszowa do Krakowa 


| Pociag osobowy nr. 3 Pociag mieszany nr. 5 


Pociag osobowy nr. A | Pociag mieszany nr. 6 


A au . UT we SM e 
Przyby- b Przyb | Przyby- de Przyby- zm Z 
Stacya Ei acte Za astaje | a aus Zastaje Stacya > adr Zastaje éi ` |oasiscie Zastaje 
STI U ai: pocieg ST Is ociag eg, : ocia . oci 
23h: Nr. HAEr Mr, 3 2 |&|: N. Ze lLël Est: 
zn = 8 e en| = FE 891 s EE als I 
1 
przed i | | | przed | po po- 
Krakow | polud. | 10 d | rano 5 40 Rzeszöw polud. | 10 20 lud niu 3 10 3 
Bierzanow 10 431 10, 44 5 57 6 —1 Trzeiana 10| 43] 10 45 3 3 AA 
Podieze 10 59 11) 2 el au 6 25 Sedziszow 11 311 Bl 5 d ul 4 17 11 
Klaj 116 17 11 17 6 45 6 46 Ropezyce 11 20 11 23 4 7 4 35 
Bochnia 11) 32) 11 37 7 61 7 16 Debica 11! 43 11 48 7 5 33 5 10 
Stotwina 11 57 12 1 7 41 zu al 7 [Cserna 12 6] 12 7 5 — 5 380 9 
Bogumitow.] 12 30] 12 30 8 29 8 30 Tarnow 12) 40: 12 48| 3 11 12] 61 334 6 35 
Tarnow | 12 42 12 50) 4 11 12) 8 45 9 — Bogumitow. 11 — 1, — 6| 20 6 49 
Czarna 1 23] 1) 24 9 430 9 46 Stotwina (aa 1 33 7 480 7 35 
Debica 1 42 1 47 10 9 10 16 12 ‚Bochnia 1 53] 1 58 2 8 27 8 9 
Ropezyce 2 71 2, 10 10! 410 10| 44 Klaj 2 13] 213 8 — 1 8 30 
Sedziszuw 2| 22 2 2% 111 — 11| 15 A Podleze 2| 285 231 8 29 9 4 
Trzciana 2 45 2 46 111 371 11 40 Bierzanow 2| 46] 247 16 17 9 50) 91 27 
Rzeszowj 310 po po- 6 12 " w po- Krakow | 3 —| po po- 9| 24] wie- 
poludniu tudnie tudniu ezor 
z Krakowa z Wieliezki z Niepolomie z Wieliezki z Bierzanow a 2 Wieliezki do 
do Wieliezki do Niepolomie do Wieliezki do Bierzanowa do Wiceliezl.i Krakowa 
A 5 Pociag mieszany Pociag mieszan Pociag osobonw Pociag osobov g ; 
Aa? EN Nr. 14 wediug Nr. 15 kat | Nr. 16 a Se Nr. 17 hb Focins ae be 
10 potrzeby potrzeby potrzeby potrzeby A 
1Przy- [Odej- Przy-JOdej- 1Przy- [Odej- IPrzy-10dej- Przy- [0 lej- IPrzy- [Odej- 
bycie | scie bycie seie bycie | Scie bycie [ Scie bycie | Zeie byeie ] scie 
ene 7 Em Stacya|- lee 7. [Stacya S 2 Stacyaſ - 70 Stacyaj 3 Stacya =: 0 
Ce EI E IEEE AE * 80 88 IEEE 


p lud. now 6110 che 
Kraköw} 6 A5 wie- 
| ezör 


po | Bierza- 
now 11 1 11032] now 1 0 12 34 Bierza- now 1 35 d liczka | 3| 7 
Wie- Podleze 1 10 now 3 11 bei 
liezka BR 44 przed Niepo- Wie- 
B tomice wë, liczka 325 vin. 


| 
przed Wie- Niepo- | po Wie- Bierza- | po | Wie- wie- 
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U wa E a. 
Pociag osobowy nr. 3 komunikuje 2 Wiedniem, Bernem, Olemndeem, Oppawa, Bilskiem, Graniten i Myslowicami. 
detio ur. A detto do Wiednia, Berna, Olomudeca, Oppawy, Bilska. 
Pociagi mieszane nr. 14 i 15, tudziez pociagi osobowe nr. 16 i 17 komunikuja wedlug potrzeby. 


Od e. k. uprzywil. gal. kolei Karola Ludwika. 


(1300) Kundmachung. (2) 3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Halfte des angebo⸗ 
Nro. 15029. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Händen 
bekannt gemacht, daß auf Anlangen der galiziſchen Sparkaſſe zur Be- oder zu Händen feines Machthabers des, den Lizitazionsakt genehmi⸗ 
friedigung der, wider die Nachlaßmaſſe nach Friedrich Oeder erſiegten genden Beſcheides im Baaren mit Einrech nung des Vadiums an das 
Summe von 2877 fl. 8 kr. KM. ſammt 5% Jinſen vom 10. Novem- gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kauf⸗ 
ber 1857, dann von 18 fl. 49 kr. KM. ſammt 4% Zinſen vom 13. preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige Art 
Oktober 1857, dann der Gerichtskoſten pr. 14 fl. und Erekuzionskoſten geſchehenen Zuſtellung des die Zahlung ordnung der Hypothekarfor⸗ 
pr. 5 fl. 57 kr. KM., ſo wie der gegenwärtig im Betrage von 27 fl. derungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht oder zu Handen der darin 
64 kr. öſterr. Währung zuerkannten Gerichtskoſten, die exekutive Feil- angewieſenen Gläubiger in dem jedem berjelten anzuweiſenden Betrage 
kiethung der zum Nachlaße nach Friedrich Oe "er gebörigen, in Lem- zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von Meder zweiten Kaufe 
berg sub Nro. 370 % gelegenen Realität in zroet Terminen bewilligt, ſchillingsbalfte die vom Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften 
und zur Vornahme derſelben, der Termin auf den 12. Auguſt und 9. Realität zu berechnenden 5% Zinſen halb lahrig vorhinein an das Ger 
September 1859 jedesmahl um 9 Uhr Vormittags, und fur den Fall richt abzuführen. e ` a 
als dieſe Realität weder bei dem erſten noch zweiten Termine um 4) Der Käufer ift gehalten, die auf der zu veraußernden Reali⸗ 
oder über den Schätzungswerth nicht veräußert werden ſollte, wird zur tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſemes Meiſtbothes zu über⸗ 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 10. Sep: nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung vor der 
tember 1859 um 10 Uhr Vormittags, bei welcher die Gläubiger unter etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen Déi weigern würde. 


der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſcheinenden der Stim— 5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
wenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden, feſtgeſezt der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums 
wird, und zwar unter nachſtehenden Bedingungen: Dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als Ei⸗ 


1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich er- genthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
hobene Schaätzungswerth mit 8624 fl. 26½ kr. öſterr. W. angenommen. gleichzeitig mit der Verbücerung feiner Eigenthumsrechte auch die 
2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10%, des Schätzungswerthes Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage 863 fl. öſterr. W. allen in der dritten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im La⸗ 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu er- ſtenſtande der erfauften Realität auf ſeine Koften erwirkt werde. Go: 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte dann wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz überge⸗ 
eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Ber» ben, und alle darauf haftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme 
ſteigerung zurückgeſtellt werden wird. jener Schulden, die er gemäß RW vierten Bedingung etwa zu übers 
*. 
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nehmen hätte, aus der erkauften Realität gelöſcht, und auf den Kauf⸗ 
preis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebengebühren 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungewerthe um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den ent⸗ 
ſpringendeu Schaden und Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium, 
ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, da— 
gegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothe⸗ 
kargläubigern und nach deren Befriedigung dem dermaligen Realitäts⸗ 
inhaber zufallen ſoll. 

.8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen Be⸗ 
vollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes Kaufgeſchaft 
betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen; widrigens 
letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen 
Handen angeſchlagen würden. 

9) Hinſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, und hinſichtlich der 
Steuern an das k. k. Lemberger Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 21. Juni 1859. 


(1306) Edikt. 059 

Nro. 519. Vom k. k. Bezirlsamte zu Przemyslany als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Willfahrung des Geſuches des 
Peter Fink aus Kimirz zur Befriedigung der erſiegten Forderung von 
600 fl. KM., der Gerichtskoſten 1 fl. 37 kr. und 5 fl. 45 kr. KM., der 


Exekuzionskoſten von 4 fl. 18 kr. KM. und 4 fl. 46 kr. öſterr. Wäh. 


die exekutive Feilbiethung des den Schuldnern Eheleuten Peter und 
Christine Semer gehörigen, in Kimirz unter KNro. 81 und Subrep. 
Nro. 61 gelegenen Ruſtikalgrundes im Gerichtshauſe am 10. Septem⸗ 


ber, 10. Oktober und 10. November 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 


mittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreife werde der ermittelte Schätzungswerth von 
900 fl. KM. angenommen, unter dieſem werde die Realität bei dem 
erſten und zweiten Termine nicht, wohl aber bei dem dritten Termine 
veräußert werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Feilbiethung ein 
Vadlum von 90 fl. KM. im Baaren zu erlegen, welches dem Erſteher 
in den Kaufpreis eingerechnet und zurückbehalten, den übrigen Lizi— 
tanten hingegen nach geſchloſſener Feilbiethung ſogleich zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 3 Tagen nachdem der Feil⸗ 
biethungsakt vom Gerichte wird genehmigt ſeie, den nach Abſchlag des er— 
legten Vadiums noch übrigen Kaufſchillingsreſt zu Gericht baar zu er— 
legen, demſelben ſteht jedoch auch frei dieſen Kaufſchillingereſt gleich 
nach geſchloſſener Feilbiethurg zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſ— 
ſion zu erlegen. 

4) Sollte der Erſteher die Zahlungoͤfriſt nicht zuhalten, alsdann 
fol das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten des Exekuzionsfuhrers 
als Abſchlagszahlung auf die exequirte Forderung verhalten, und letzterer 
ſoll berechtigt fein, auf Gefahr und Koſten des Erſtehers und ohne 
neue Schaͤtzung die nochmalige Feilbiethung dieſer Realität anzuſuchen, 
in welchem Falle die Realität bei dem erſten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden, und der in der Bezahlung faums 
ſelig geweſene Erſteher dem Exekuzionsführer wie den Exekuten für 
den von ihm gebothenen Preis und für allen Schaden verantwortlich ſein 
wird, derſelbe hingegen, wenn bei der Relizitazion ein höherer Kauf: 
ſchilling eingehen ſollte, auf den Ueberſchuß keinen Anſpruch zu machen 
berechtigt ſein ſoll. 

5) Sobald der Erſteber den vorſtehenden Bedingungen nachge⸗ 
kommen ſein wird, ſo wird demſelben das Eigenthumsdekret ausge⸗ 
folgt, und die erſtandene Realität auf ſein Anſuchen und Koſten 
auch in den phyfiſchen Beſitz übergeben werden. 

6) Die Koſten der Einantwortung und Einverleibung ſammt der 
Perzentualgebühr hat der Käufer aus Eigenem ohne Abſchlag vom 
Kaufſchillinge zu beſtreiten. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht, 

Przcmyslany, am 27. Juni 1859. 


, Ed y K t. 

Nr. 519. C. k. Sad powiatowy Przemyslauski podaje niniejszem 
do powszechne) wiadomosei, iz na zaspokojenie wierzytelnosci Pio- 
tra Finka 2 Kimirza, przynaleznej mu od malzonkéw Piotra i Kry- 
styng Semmeröw z Kimirza w kwocie 600 ze, m. k., kosztuw sa- 
dowych w kwocie 1 ale, 37 kr. i 5 zlr. 45 kr. m. kä kosztöw 
egzekücyjnych w kwocie 4 ae, 18 kr. m. k. i 4 21. 46 c. wal. 
austr. przymusowa sprzedaz gruntu rustykaluego tymze diuznikom 
Piotrowi i Krystynie Semmerem naleznego, w Kimirzu pod l. spis. 81 
a grunt. I. 61 polozonego, w e, k. Sadzie Przemyslanskim na duiu 
10. wrzesnia, 10. pazdziernika i 10. listopada 1859 r. zawsze 0 


bës godzinie przed poludniem pod nastepujacemi warunkami odbe- 
zie sie; 


1) Za eeng wywolaweza stanowi sie wartosé szacunkowa tej 
realnesci prze! sadowa Jetaksacya wywiedziona u kwocie 900 zlr. 
m. k.; nizej tej cen) szacunkowej dopiero przy trzecim terminie ta 
realnose sprzedana bye moie, ale nie przy pierwszym i drugim 
terminie. 

2) Kazdy ched kupienia majaey ebowiazany jest kwote 90 air, 
m. k. ezyli 94 2zl. 50 c. wal. austr. w gotowiänie jako wadyum 
przed rozpoczeeiem licytacyi do rak komisyi lieytacyjnej ztozyé, 
ktöre to wadyum kupieielowi w cene kupna wliezone, innym 188 
licytantom zaraz po ukonczone) lieylacyi zwröcone bedeie. 

3) Kupieiel obowiazany jest u przecingu trzeeh dni po za- 
{wierdzeniu aktu lieytacyjnego przez Sad, po odtraceniu zfozonego 
wadyunm reszlujach cene kupna u Sadzie gotöwka zlozyc, jeduako- 
voz wolno mu takze te resztujaca cene kupna zaraz po ukonezenej 
lieytacyi do rak komisyi lieytacyjne) zlozyt. 

4) Gyby kupieiel termina placenia uchybil, wtedy przez niego 
zlozone wadyum na korzysc egzekucye prowadzacego jako czescio- 
wa splata przynaleznej mu wierzytelnosci przepada, i ostatui umo- 
cowany bedzie, na koszt i strate kupieiela bez nowej detaksacyi o 
powtörna lieytacye tej realnosci prosié, i w tym razie realnosé ta 
w pierwszym terminie nawet ponizej wartosei szacunkowej sprze- 
dana bedzie, a kupieiel chybiacy terminu platy tak egzekucye pro- 
wadzacemu jako tea diuznikom odpowiedztaluy jest za eeng kupna 
przez niegn ofiarowana i za wszelka szkode; gdyby zas przy po- 
wiörnej lieytacyi wieksza cena kupna uzyskana zostata, wtedy 
tenze do tej zwyzki zodnego prawa mieé nie bedzie. . 

5) Jezeli kupieiel niniejszym warunkom lieytacyjuym' zadose 
uczyni, natenczas wyda mu sie dekret dziedzietwa, puczem on na 
zadanie i koszt wlosny jako wlasciciel w lizyczue posiadanie tej 
realnosci wprowadzony będzie. 

6) Nalezytose od przeniesienia wlasnosei kupieiel 2 winsnego 
bez polracenia 3 ceny kupna uiscic ma. 


Z e. k. Sadu powiatowego, 
Przemyslany, duia 27. czerwca 1859. 


(1266) Edikt. (1) 

Nro. 15405. Den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Klemens Beer und Karl Beer oder ihren allfalligen Erben wird mit, 
telſt gegenwärtigen Ediltes bekannt gegeben, daß Benedikt Beer am 
26. Dezember 1855 in Lemberg mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes 
vom 20. Juli 1849 geſtorben ift, in welchem er feine Kinder aus der 
2ten Che mit Susanna Beer, Namens: Antonia Beer, Domioik Beer, 
Josefa Beer verehelichte Rossi, Ignatz Beer, Karl Beer, Ludwig Beer, 
Xaver Beer und Felix Beer zu Erben einſetzte, und dem Sohne Kle- 
mens Beer aus der Iten Che mit Joseſa Taglibet den Betrag von 
200 fl. KM. als Pflichttheil vermachte, daß ferner Susanna Beer am 
6. Juni 1856 mit Zurucklaſſung eines Teſtamentes vom 3. Jun 1856 
geſtorben iſt, in welchem fie ihre obbenannten, mit Benedikt Beer er- 
zeugten ſieben Kinder mit Uebergehung des Karl Beer zu Erben einſetzte. 

Da dem k. k. Landesgerichte der Aufenthalt des Klemens 
Beer und Karl Beer oder ihrer allfälligen Erben unbekannt iſt, fo 
werden diefelben aufgefordert, ih binnen Einem Jahre von dem un: 
ten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die bezüg— 
lichen Erbserklarungen anzubringen, widrigens die Verlaſſenfchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für die obbenannten Unbekannten 
aufgeſtellten Kurator Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Na- 
dejski abgehandelt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 20. Juni 1859. 


(1316) Konkurs ⸗Edikt. | 
Konkurs der Gläubiger des Handelsmanns Guido Ruszezynski. 


Nro. 29387. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche und unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Handelsmanns Guido Ruszezynski der 
Konkurs eröffnet. . 

Wer an diefe Konkursmalje eine Forderung ſtellen will, hat die 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Dabezanski, fur deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski er: 
nannt wurde, bei dieſem k. k. Landes gerichte bis zum ten Septem 
ber 1859 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
Verlauf des erſibeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wür— 
de, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet bot, 
ten, in Rückſicht des gefammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Ver— 
mögend ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſazlonsrecht gebührte, wenn fie ein eigen— 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſoſche 
Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfand⸗ 
WE das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

„Zur Wahl des Vermoͤgens⸗Verwalters und der Glaubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 19ten Auguſt 1859 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 15. Juli 1859. 


A 
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1319) Kundmachung. (1) 

Nro. 1936. Von Seite des k. k. Tabak⸗Einlös⸗-Inſpektorates 
zu Zaleszezyk wird in Folge hohen Erlaſſes der k. k. Tabakfabriken⸗ 
und Einlösämter⸗Zentral⸗Direkzion vom 23. Mai 1859 Z. 2877 zur 
Sicherſtellung des Bedarfes an dünnen Ballenſtricken bei dem k. k. 
Tabak⸗Einlösamte in Jagieluica für das Verwaltungsjahr 1859 die 
Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche Anbothe verſiegelt bei dem 
l. k. Tabak⸗Einlös-Inſpektorate in Zaleszezyk bis längſtens 3. Auguſt 
1859 Mittags 12 Uhr einzubringen find. 

Die näheren Lizitazions- und Kontrakts⸗Bedingniſſe können bei 
dem Oekonomate der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg, bei 
dem k. k. Einlös⸗Inſpektorate in Zaleszezyk, dem Einlösamte in 
Monasterzyska, Jagielnica und Zablotow, und bei der k. k. Tabak⸗ 
| Fabrik in Winniki während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Tabak⸗Einlös⸗Inſpektorat. 

Zaleszezyk, am 8. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1936. C. k. Inspektorat zakupu tytuniu w Zaleszezykach 
dznajmia temze, iz dla zabezpieczenia potrzehy cienkich powrozow 
dla urzedu zakupu tytuniu w Jagielnicy na rok zawiadowezy 1859 
ddbedzie licytacya pisemna dnia 3. sierpnia r. b. 

Pisemne podanie ceny winno bye e. k. Inspektoratu w Zale- 
szc2ykach najdalej do 12. godziny z poludnia dnia 3. sierpnia r. b. 
oddane. 


Blizsze lieytacyi i kontraktu warunki mozna w Ekonomacie 
c. k. krajowej finansowej Dyrekcyi we Lwowie, we, k. Inspekto- 
toracie zakupu tyluniu w Zaleszezykach, w urzedach zakupowych 
w Monasterzyskach, Jagielniey i Zablotowie, i we. k. tyluniowej 
rekodzielni w Winnikach podezas godzin urzedowania przejrzeé. 
C. k. Inspektorat zakupu tytuniu. 
Zaleszezyki, dnia 8. lipca 1859. 


(1313) Kundmachung. (2) 

Nro. 1728. Im Jahre 1856 hat Mendel Sternberg auf dem 
Marktplatze in Mielnica 262 Stück kleine Perlen gefunden und hier 
übergeben. 

Der Eigenthümer derſelben wird aufgefordert, das Eigenthums⸗ 
recht binnen der geſetzlichen Friſt hieramts nachzuweiſen, widrigens 
dieſelben als herrenloſes Gut behandelt werden. 

Mielnica, am 7. Juli 1859. 


(1285) Edikt. (2) 
Nro. 26784. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Herr Moses Weinreb 
die Firma „Hersch Weber & Sohn“ am 22. Juni 1859 für eine 
Schnittwaarenhandlung protokollirt hat. 
Lemberg, am 7. Juli 1859. 


Fizitazions - Ankundigung. @) 

Nro. 23976. Zur Verpachtung des Lomnaer kameralherrſchaft— 
lichen Propinazionsgefälles nebſt den hiezu gehörigen Wirthehäuſern 
und den zu dieſem Nutzungsobjekte zugewieſenen Grundſtücken im elo, 
chenmaße von 192 Joch 192 Q Klft. auf drei nacheinander folgende 


Jahre, d. i. vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1862, wird die 
öffentliche Lizitazion am 24. Auguſt 1859 bei dem k. k. Kameralwirth⸗ 
ſchaftsamte in Komna in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 

Das Erzeugungs- und Ausſchanksrcht von Branntwein, Bier 
und Meth erſtreckt ſich auf nachſtehende 17 Ortſchaften: 


Anzahl Dazu gehörige Se ka 

7 Benennung des Ortes . Grundſtücke Pachtchillings in 
häuſer sé ` ` — "éi ` SCH 

Joch I Klft. fl. El 

1 In der eee eee eee A 1 205 407% 67 90 
2 F a SÉ di Af `. d eggmggteg 1 tb 52 20 
1 detto Chaszezo w Se SS Set Eë. TR EN dE DS / 83 50 
D r gege HESE g Gët. 52 | 20 
5 . , u — 52 20 
6 detto Grazio wa F 0 d en 4 13 1548/ 52 20 
Dr ee Oper Rue 18 | 1453 52 50 
8 dettom Tomas 28 Ser, CR 1 6 | 89 3223 950 
9 detto Lopuszanka lechnowa . . . » . s 6 ës 1 . SS 20 
r detto Michnowice emm Nn , 0 L 2 gr . 114 90 
Ine e ? 9 [112050 125 40 
12 detto Ploskie . =" in er ie TS SE 8 d P 47 DZ. 
11 detto Przystöp . 1 .. . 12 w 05 47 77 
tw detto eng ee ee pr Aë 1 36 119450 78 | 30 
Cas? detto Smiereczkagee, Ser: R d Mr, ; 49 3831 62 70 
16 detto Weeze Ze SET" $ 2 d E 1 — e h 240 20 
= 3 detio Zukotyu . 1 19 1192²7 138 | 80 
Summe P 13 | 192 1927 T 1640 | 10 


Das Propinazionsgefalle wird zuerſt nach einzelnen Ortſchaften, 
dann nach Komplexen mehrerer Ortſchaften und endlich in conereto der 
Verpachtung ausgeſetzt, und die verpachtende Domäne behalt ſich das 
Recht vor, das Ergebniß der einen oder der andern Verpachtungsart 
zu beſtätigen oder zu verwerfen. 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe find: 

1) Jeder Pachtluſtige hat zu Händen der Lizitazions-Kommifſion 
den zehnten Theil des obigen Ausrufspreiſes als Vadium zu erlegen. 

2) Wer nicht für ſich ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
hat ſich mit einer rechtsgiltig ausgefertigten, auf dieſes Geſchäft insbe⸗ 
ſondere lautenden gerichtlich legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten 
auszuweiſen. 

3) Hat der Beſtbiether eine Kauzion im Betrage der Hälfte 
des einjährigen Pachtzipſes binnen vier Wochen nach erfolgter und 
dem Pachter bekannt gemachter Pachtbeſtätigung und jedenfalls noch 
vor der Uebergabe des Pachtobjektes für alle Pachtforderungen der 
Kammer beizubringen. 

4) Aerarial⸗Rückſtändler, Kontraktsbrüchige, Minderjährige oder 
unter Kuratel geſetzte und alle die für ſich keine giltigen Verträge ab- 
ſchließen können, dann diejenigen, die wegen eines Verbrechens aus 
Gewinnſucht in Unterſuchung geſtanden, und nicht für unſchuldig 
erkannt worden find, find von der Lizitazion und Pachtung ausges 
ſchloſſen. 

5) Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Anbothe und zwar fo- 
wohl für einzelne Ortſchaften, ſo wie auch für Komplexe von mehreren 
Ortſchaften oder auch für das ganze Pachtobjekt in conereto, jedoch 


nur bis 6 Uhr Nachmittage des der mündlichen Verſteigerung unmit⸗ 
telbar vorhergehenden Tages angenommen. 

Dieſe Offerten müſſen aber mit dem 10% Vadium belegt und 
von dem Offerenten mit deſſen Vor- und Zunamen unterſertigt fein, 
den Wohnort und Charakter des Offerenten enthalten, das Pachtob⸗ 
jekt und die Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, den beſtimmten einzigen 
Preisantrag in öſterr. Währung in Ziffern und Worten ausgedrückt 
enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den 
Lizitazions = Bedingniffen nicht im Einklange wäre, vielmehr muß 
darin die Erklärung ausdrücklich enthalten fein, daß dem Offerenten 
die Ltzitazions-Bedingniſſe bekannt fein, und er ſich denſelben unbe⸗ 
dingt unterziehe. 

Am Lizitazionstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung ſchrift⸗ 
liche Offerten mehr angenommen werden. 

Dieſe Offerten ſind bei dem Vorſteher des k. k. Kameral⸗ 
Wirthfchaftsamtes Lomna zu überreichen, und von Außen iſt das 
Pachtobjekt, für welches ſie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. 

Dieſelben werden, und zwar ſowohl die auf einzelne Ortſchaften 
als auch die auf Komplexe mehrerer Ortſchaften oder auf das ganze 
Pachtobjekt in conereto lautenden Offerten, erf nach förmlichem Abs 
ſchluße des ganzen mündlichen Lizitazionsreſultates eröffnet werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe koͤnnen bei dem Lomnaer 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte vorher und am Tage der Lizitazion 
eingeſehen werden, und werden vor dem Beginn der mündlichen Vers 
handlung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 8. Juli 1859. 

2 


326 


Ogloszenie licylacyi. 


Nr. 22976. Dla wydzierzawienia kameraluo-dominikaluych do- 
chodow 2 propinacyi w Lomnie, wraz 2 nalezacemi do (ego kar- 
czmami i przydsielonemi do tego «bjektu uzytkowania gruntami, 
w objetosei powierzchnej 192 morgow 192!, OD sazni, na try 


nastepujace po sobie late, t. J od 1. Jistopada 1859 do konca Pai 
dziernika 1852, odbedzie sie publiezna lieytacya duia 24. ierg" 
1859 We. b. gospodurezym urzedzie kameraluym w xu yezajnge 
godzinach urzedunych. 

Prawo produke;i i wyszynku wodki, piwa i miodu rozciaß? 
sie na nastepujacych mivise 17 
E 
Cena wywolania 


E Liezb Nalezacych do tego jedn«roczneg® 
Sé iei er sw :zyuszu daier Zan, 
2 Nazwa miejsca Kan Suni D 
2 8 „Wal. austr. 
3 — ar man 91 

morgow U sani al, j hr 

1 TEE, ET Ce e 1 25 4075, | 67 90 

H n n Bystre % re 2 1 9 d EE 20 

A nne, / ) e 33 50 

A Lee „ niestryk dobouy . „ „ „„ CT „ DEN ee 1 a 52 Lä 

5 nn VE EN, e ZS ez / e 7 527 

5 6 a a a De "Sr d EE "CHEN 8 13 15485 52 | 20 

7 e a Life tz Ve RE Me eme 2 18 1453 52 50 

8 n n Lemua KS „„ % RER je ee 1 d 892 323 — 

9 e emie Lopuszanka Een a ae m | e AR kk ` 52 9 

10 „une 23. Se. . 2 N 2 ? 5 114 Ok 

11 ee See. e A ee 2 bh me o 9 11205 We 40 

12 g: Ki Cep — ee e 3 A 7 . 

13 Ae er. u n 12 4 A7 

14 F EEE Ve RE NEE 1 36 11933, 78 30 

16 % `. A MN KE. A e se 1 49 383" 62 7 

16 kk Wien J. ex ox e Aa / U / 240 200 

17 Dr e 1 19 [11927 135 So 


Su 


Dochöd 2 propinacyi bedzie najpierwej uedlug miejsc pojedyh- 
czych, potem uedlug komplexu kilku miejse, a vakoniee in ee petrta 
na Mydzierzewienie wystaniony, i dumena wydziırzawiaca za 
sobie prawo petwierdzenia lub edrzucenia rezultatu jeduego lub dru— 
giego rodzaju wydzierzani.nia, 

Glow ne warunki uydzierzawienia sa: 

1) Kazdy chee dzierrawienin majacy ma do rak komisyi licy- 
tacyjnej dziesiata czesc powy2e) ceny wywolania jako wadyum 
zluzyc. 

2) Kto nie dla siebie, lecz dla trzeciej osoby lieytowac chee. 
ma sie wykazac prauuie uystau ions, na ten interes u szezegölnosei 
opienajaca. sadownie legalizunana pleniputeneya swego komitenta. 

3) Ma najwiecej ofiarujacy kaucye w kwecie peleny rocznego 
ozynszu dzierzauy w przeciagu A tygadni po nastapionem i do wia- 
domosei dzierzauey podanem potwierdzeniu dzierzauy i w kazdym 
razie jeszeze przed addaniem objektu dzierzawy, za wez)stkie zada- 
nia dzierzawy do kamery 210) &. 

4) Mestaneyenaryusze eraryalni, ei co kicdy kantrakt zla- 
mali, maloletui i pod kuratela zostajacy, nastepuie e, co 2 pou odu 
zbrodni 2 cheiwosei zysbu w sledztuie byli i nie zestali za nie- 
winnych uznani. sa 2 lieytacyi i dzierzawy wykluczeni. 

5) Beda takze przy mowane pisemne apieczetowane oferty a 
miangwicie tak dla miejse pojedynczy eh, jakotez dla kamplexöw 
kilku miejsc, albo tez dla calegn objektu dzierzauy in concreto, 
m ` ee 
(1320) Kundmachung. (2) 
Nro. 14636. Zu Folge bol en Armee⸗Ober⸗Kommando⸗Crlaſſes 
vom 16. Juli l. J. Abtheilung 3 Nro. 5131 iſt der Ankauf von 
Pferden bierlantes ſogleich zu ſyſtiren und dürfen nach Verlautba— 
rung dieſer Syũirung auf Verlangen noch durch 14 Tage vollkommen 
geeignete Kavallerie-Remon en und Zugpferde, und zwar letztere nur 
in dem feſtgeſetzten Verhaltuiße zu der Anzahl der aufgebrachten leich⸗ 
ten Kavallerie-Remonten, angenommen werden. 

Wovon mit Beziebung auf die hierortige Kundmachung ad Seet. 
III Abtheilung 3 Nro. 12.49 vom 24. Juni l. J. hiemit die Ver⸗ 
lautbarung geſchieht. 

Vom k. k. Landes ⸗General⸗Kommando. 

Lemherg, am 19. Juli 1859. 


Uwiadonienie- 

Nr. 14636. \W skutek rozporzadzenia wysokiej e. k. naezel- 
nej komendy armii z duia 16. lipca r. b. oddzialu 3. I. 5139, ma 
by& pukup kent tu w kraju natychmiast wstrzymanym , i moga po 
ogloszeniu niniejszego odwolania na zadanie jeszeze przez 14 dat 
dia kawaleryi i do zaprzegu zupelnie zdafne konie, i to te ostatne 
li tylko w przeznaczonym stosunku do Dech, odstawionych remont 
dla lekkiej jazdy, bydz przyjete, 

Co odzownie do tutejszego ogloszenia l. 1254 Sek. HI od- 
dziatu 3. z dnia 24. ezeru ca r. b. zawiadaniia sie. 

Od c. k. krajowej komendy jeneraluej. 

We Leonie, dnia 19, lipca 1859. 
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192 192% 1040 10 
jednakze tylko do gadziny Giel po poludniu dnia ustag lieytacyt 
be posreduio poprzedzujacego. 

Te „ferty vas mnsza bye 10% wem wadyun «patrzone i pres 
eferenta jego imieviem i nazuisbiem padpisan . zanierad miejsce 
zumieszkania i cherzkler oferenia. ahiekt i tiwänie deierzany dr: 
klidnie ozuaczad. peuna jedua prop Wang vetë w Malucie aue“ 
Co Iran i sfowami wyrazena pedawad, i vie moze u nich praychedalt 
2 % n klauzula, Mio hy sie nie zgadzala 2 warundami licy tach! 
musi em byé racze zawarte wyrazne oswiadezenie, ze oferentou! 
sa vnane warunki heylacyi i ze im sie hezuarunkove podaje. 

W Sam dzien lieytacyi nie beda juz pad zaluym waruukien 
pisemne olerty przxjmewane, 

Te oferty main bye padane do przelozonego e. k. Lameralaege 
urzedu gospodarezege w Lomnie, a zeunatrz ma bye przedmie! 
dzierzawy, na ktöry opirwaja. wyrazvie 04naczony, 

Wszystkie oferty, a mianowicie tak te, ktöre na pojedynecze 
miejsca jako tes le, btöre na konplexa kilku miejse lub na cal) 
przedmiot dzierzany in concreto opicwaja, beda otwarte dopiero pt 
formalnem zamknieciu eadego ustnego rezultatu lieytaeyi. 

Inne worunki lieyfacsi mega w e. k. kameraluym urzedzie go: 
spodarezym u Lomnie przed dniem i w dzien lieytacyi bye pre). 
rzaue i beda przed rozpoczeciim ustnej lieylacyi odezytane. 

Od c. k. skarbovej Dyrekeyi k rajo w ej. 

We Lwouwie, dnia 8. lipca 1859. 


— — 


(1292) E diet. (2) 
Nro. 28997. Vom k. k. Landesgerichte in Lemberg wird br 
kannt gegeben, daß der hierortige Gold- und Silberwaarenhändler Mi- 
chael Ostrowski am 12. Juli 1850, Zahl 28997, die Zahlungen 
eingeſtellt und um die Ausgleichungeverhandlung gebeten hat. 

Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Michael Ostrou ski 
eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtandigt werden, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erfor 
derlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht 
werden. Aus dem Ratte des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 13 Juli 1859. 


(1309) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 3945. Don dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird zur 
Beſetzung von drei Notarſtellen im Sprengel dieſes Kreisgerichte mit 
den Amisſitzen zu Tarnopol, Mikulisce und Czortkow hiermit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre Geſuche binnen 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in 
die Amtsblätter der Lemberger Landeszeitung auf dem im $. 14 der 
Not. Ord. und Art. IX. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneten Wege bei dieſem Kreisgericht zu überreichen, und 
hierin ihre Befähigung auszuweifen. 

Tarnopol, am 4. Juli 1859. 
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